
 

                                                    

                                     

 

Anfrage-Nr.: AF/0096/2017 

                            - öffentlich - 

 

 

 

Betreff: Divestment 

Eberswalde, den 26.06.2017 

 

Beratungsfolge: 

 

Stadtverordnetenversammlung 29.06.2017  

 

Im Zusammenhang mit dem Bemühen um Klimaschutz ist seit einigen Jahren eine globale 

Divestment-Bewegung entstanden. Sie zielt darauf ab, Investitionen aus Unternehmen 

abzuziehen, die sich mit der Förderung, Verarbeitung und dem Vertrieb fossiler Energie-

träger (Kohle, Erdöl, Erdgas) beschäftigen. 

 

Das Divestment wird von vielen Institutionen und Persönlichkeiten unterstützt. Zahlreiche 

Städte (z. B. Berlin), Universitäten, Stiftungen, Versicherungsgesellschaften, Pensionsfonds 

u. a. haben sich bereits entschieden, ihr Kapital aus derartigen Unternehmen abzuziehen. 

 

Vor diesem Hintergrund bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Besitzt die Stadt Eberswalde Kapitalanlagen, die direkte oder indirekte Beteiligungen an 

Unternehmen aus den genannten Bereichen beinhalten? 
 

2. Wenn ja, welche und in welcher Größenordnung? 
 

3. Gibt es Hindernisgründe für einen Abzug des Kapitals aus diesen Bereichen? 
 

4. Hat die Stadt Eberswalde bereits Gelder im Bereich „Nachhaltiges Investment" angelegt 

oder beabsichtigt sie dies? 

 

gez. Karen Oehler 

Fraktionsvorsitzende   

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

in der Stadtverordnetenversammlung 

Eberswalde 

Friedrich-Ebert-Str. 2 

16225 Eberswalde 

Telefon: 03334/38 40 74 

Telefax: 03334/38 40 73 

E-Mail: kv.barnim@gruene.de 

www.gruene-barnim.de 
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